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§ 168 GSP-AV Spezifische
Fordervoraussetzungen

GSP-AV - GAP-Strategieplan-Anwendungsverordnung

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Es gelten folgende Fordervoraussetzungen:

1. 1.Vorliegen der wasserrechtlichen Bewilligung gemall WRG sowie von allenfalls weiteren erforderlichen
Bewilligungen, insbesondere der naturschutzrechtlichen Bewilligung;

2. 2.Einhaltung aller Auflagen und Vorschreibungen der rechtlichen Bewilligungsbescheide;

3. 3.Bei Investitionen zur Verbesserung bestehender Bewasserungsanlagen muss mit der Investition ein
Wassereinsparungspotenzial von mindestens 15% erreicht werden. Die Wassereinsparungsziele wurden
unter Berlcksichtigung des in den Bewirtschaftungsplanen fir Einzugsgebiete gemaR der Richtlinie
2000/60/EG zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fir MaBnahmen der Gemeinschaft im Bereich der
Wasserpolitik, ABI. Nr. L 327 vom 22.12.2000 S. 1, genannten Bedarfs festgelegt;

4. 4 Effektive Senkung des Wasserverbrauchs: Bei Entnahme aus Wasserkorpern, deren Zustand aus mit der
Wassermenge zusammenhangenden Grinden schlechter als gut eingestuft wurde oder fur die ein Risiko der
Zielverfehlung aus mit der Wassermenge zusammenhangenden Griinden gemaR nationalem
Gewasserbewirtschaftungsplan besteht, muss die Investition gewahrleisten, dass auf Ebene der Investition
eine nachweisliche Senkung des Wasserverbrauchs um mindestens 25% der bestehenden Anlage oder
Infrastruktur erreicht werden;

5. 5.Eine Foérderung der tberbetrieblichen Bewasserungsinfrastruktur, wie Wassergewinnung, Pumpstationen,
Speicher und Zuleitungen, ist im Rahmen von Umweltmalnahmen nicht moglich.

2. (2)FUhren Investitionen gemal3 § 167 Z 1 zu einer NettovergroRerungen der bewasserten Flache, missen die
Bewadsserungsanlagen die aktuell hochsten Wassereffizienzstandards erfiillen. Investitionen in Bewasserung, die
zu einer Nettovergréerung der bewdsserten Flache fuhren und Auswirkungen auf einen bestimmten Grund-
oder Oberflachenwasserkorper haben, sind unter folgenden Voraussetzungen forderfahig:

1. 1.Der Zustand des Wasserkorpers wurde aus mit der Wassermenge zusammenhangenden Grinden im
betreffenden Bewirtschaftungsplan fur das Einzugsgebiet nicht niedriger als gut eingestuft;

2. 2.In Grundwasserkdrpern, fur die ein Risiko der Zielverfehlung aus mit der Wassermenge
zusammenhdngenden Griinden besteht, diirfen diese Investitionen keine erheblichen negativen
Auswirkungen auf einen bestimmten Grund- oder Oberflachenwasserkorper haben;

3. 3.Ex ante ist eine Umweltanalyse durchzufihren. Durch die Analyse der Umweltauswirkungen wird
nachgewiesen, dass die Investition zu keinen erheblichen negativen Umweltauswirkungen flhrt. Die Analyse
der Umweltauswirkungen muss entweder von der zustandigen Behdrde im Rahmen der wasserrechtlichen
Bewilligungsverfahren durchgefuhrt oder von ihr genehmigt werden.

(Anm.: Z 4 aufgehoben durch BGBI. II Nr. 283/2024)

3. (3)Aktivitaten gemaR & 167 Z 2 mussen folgende Voraussetzungen erfillen:

1. 1.Eine ex ante vom Forderwerber durchgefiihrte Bewertung der Investitionen lasst auf ein
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Wassereinsparungspotenzial im Einklang mit den technischen Parametern der bestehenden Anlage oder
Infrastruktur schlielRen. Ein Wassereinsparungspotenzial von mindestens 15% gegenuber der
Ausgangssituation (bestehende Anlagen) im Einzelbetrieb muss dargelegt werden. Die Wassereinsparung
wird im Vorhinein aufgrund der technischen Spezifikationen durch einen Sachverstandigen ermittelt;

2. 2.wenn die Investitionen Grund- oder Oberflachenwasserkorper betreffen, deren Zustand aus mit der
Wassermenge zusammenhangenden Griunden im betreffenden Bewirtschaftungsplan fir das Einzugsgebiet
gemal? der Richtlinie 2000/60/EG niedriger als gut eingestuft wurde oder fir die ein Risiko der Zielverfehlung
aus mit der Wassermenge zusammenhadngenden Griinden gemal nationalem
Gewadsserbewirtschaftungsplan besteht, muss eine effektive Senkung des Wasserverbrauchs von
mindestens 25% erreicht werden;

3. 3.Die Bedingungen gemal3 Abs. 3 Z 1 und Z 2 gelten nicht fur Investitionen in die Verbesserung einer
bestehenden Bewasserungsanlage oder eines Teils einer Bewasserungsinfrastruktur im Zusammenhang mit
dem Bau eines Speicherbeckens oder der Verwendung von aufbereitetem Wasser, die keine Auswirkungen
auf Grund- oder Oberflachenwasserkdrper haben.

4. (4)Investitionen in die Nutzung von aufbereitetem Wasser als alternative Wasserversorgung werden unter der
Voraussetzung gefordert, dass die Nutzung dieses Wassers mit der Verordnung (EU) 2020/741 Uber
Mindestanforderungen fir die Wasserwiederverwendung, ABI. Nr. L 177 vom 5.6.2020 S.32, im Einklang steht.

5. (5)Investitionen in den Bau oder Ausbau eines Speicherbeckens zu Bewdasserungszwecken werden unter der
Voraussetzung gefordert, dass sie keine erheblichen negativen Umweltauswirkungen haben. Die Analyse der
Umweltauswirkungen muss entweder von der zustandigen Behdrde im Rahmen der wasserrechtlichen
Bewilligungsverfahren durchgefiihrt oder von ihr genehmigt werden.

In Kraft seit 06.08.2024 bis 31.12.9999

© 2026 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


file:///

	§ 168 GSP-AV Spezifische Fördervoraussetzungen
	GSP-AV - GAP-Strategieplan-Anwendungsverordnung


